
Sozialwirtschaft 

Leistungen der EU für die Akteure der 
Sozialwirtschaft in Europa und anderen 
Teilen der Welt

Wie trägt die Europäische Kommission zu einem 
florierenden, erfolgreichen, sozialwirschaftlichen  
Ökosystem bei ? 

Die wichtigsten Förderungsmaßnahmen

Die Europäische Kommission förderte mit mehreren 
Initiativen die Entwicklung der Sozialwirtschaft und den 
Austausch bewährter Verfahren innerhalb Europas:

• Entwicklung verschiedener Finanzstrukturen (Easi,
EuSEF)

• Unterstützung des Marktzugangs durch Richtlinien über
ein sozial verantwortliches Beschaffungswesen und die
Ausarbeitung eines Leitfadens zur sozialorientierten
Beschaffung

• Einführung eines Rechts- und Kooperationsrahmens
und Förderung von grenzübergreifenden Projekten

• Förderung von neuen Sozialunternehmen durch Preise,
Mentoring und "challenges"

• Unterstützung der Sozialwirtschaft im Rahmen von
Erweiterungsprogrammen und einer Kooperations- und
Entwicklungspolitik
Weitere Informationen über die Maßnahmen der
Kommission finden Sie auf unsere Website.
http://ec.europa.eu/growth/sectors/social-economy_fr
https://www.socialchallenges.eu/

Folgen Sie uns auf Twitter!
@SocEntEu

Treten Sie unserer LinkedIn-Gemeinschaft bei!

Die EU untersützt die Sozialwitschaft und soziale Unternehmen



So funktioniert die Sozialwirtschaft Eckdaten

in der europäischen Sozialwitshaft gibt es
Das Ökosystem

An der Sozialwirtschaft ist eine Reihe von Akteuren beteiligt: 
Genossenschaften,Gegenseitigkeitsgesellschaften, Verbände, 
Stiftungen und Sozialunternehmen, die mit jeglicher Art von 
Rechtsform in einer Vielzahl von Sektoren (Landwirtschaft, 
verarbeitendes Gewerbe und Sozialleistungen bis hin zum 
Bankwesen) tätig sind. 

Das breite Tätigkeitsspektrum der 
Sozialwirtschaft
Die Sozialwirtschaft ist bestrebt, nachhaltige und 
soziale Lösungen für die Herausforderungen unserer 
Zeit in den vielfältigsten Bereichen zu finden und 
voll und ganz im Einklang mit den Zielen für 
nachhaltige Entwicklung zu agieren.

Unterstützung der sozialen 
Solidarität und Armutsbekämpfung 

- maßgeblich an der Schaffung von
Beschäftigungsmöglichkeiten für
eine ganze Reihe sozial
schwacher Gruppen beteiligt ist?

- Gesundheits-, Bildungs- und
Wohnlösungen entwickelt?

- für sozialen Zusammenhalt und
Solidarität eintritt?

Eintreten für eine partizipative 
Demokratie 

- die Bürger ermutigt, ihre Stimme
zu erheben und Meinungen durch
digitale Beteiligung kundzutun?

- sich für Menschen einsetzt,
indem sie ihnen Zugang zu ihren
bürgerlichen Rechten verschafft?

Förderung von sozialen nachhaltigen 
Zielen und gerechten 
Arbeitsbedingungen 

-

-

vorbildhaft für den
respektvollen Umgang mit
Humankapital ist und die
Gleichbehandlung am
Arbeitsplatz hochhält?
ihre Mitglieder und Mitarbeiter in
die Entscheidungsprozesse
einbezieht?

- Gewinne wieder in Leistungen investiert,
die Mitgliedern, Organisationen oder der
Gesellschaft zugutekommen?

Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und 
Entwicklung umweltfreundlicher 
Lösungen 

- ein verantwortungsbewusstes
Konsumverhalten und die
Produktion von ökologisch und
sozial verträglichen Produkten und
Dienstleistungen fördert?
- an der Entwicklung von
Kreislaufwirtschaftsstrategien
mitwirkt?
- am Ausbau erneuerbarer Energien
beteiligt ist?

Unterstützung der Schaffung von 
widerstandsfähigen Städten, Regionen 
und neuen Technologien  

- und ihre Akteure sich als besonders 
krisenfest erwiesen und für stabile 
Beschäftigungsquoten gesorgt 
haben?

- neue qualifizierte Arbeitsplätze 
schafft, die u. a. an die neuen 
Technologien und die Digitalisierung 
angepasst sind? 

Eintreten für mehr soziale Absicherung 
und soziale Innovation

- den Sozialschutz durch öffentliche
Dienste im Gesundheits- und
Bildungswesen und der Berufsbildung
verbessert?
- Pionierarbeit im Bereich der sozialen
Innovation zur Bewältigung künftiger
sozioökonomischer Herausforderungen
(Bevölkerungsalterung, Migration usw.)
leistet?

Soziales und 
gesellschaftspolitisches 

Engagement 

Solidarität Gegenseitigkeit

Verantwortungsbe-
wusstsein 

Die zentralen Werte der Sozialwirtschaft

13.6 Millionen 
EU-weit über 

bezahlte Arbeitsplätze

19.1 Millionen 
über

82.8 Millionen
mehr als 

Freiwillige (was 5,5 Millionen 
Vollzeitbeschäftigten entspricht) 

Mitglieder von 
Genossenschaften, 
Gegenseitigkeitsgesellsch
aften und ähnlichen 
Organisationen

232 Millionen
mehr als 

Wussten Sie
dass die 

Sozialwirtschaft 
       ...

Beschäftigte




